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Aufrichtiger Freund in Lenzburg. Hand
aufs Hirn. Das war mal ein Briefchen

Stoffbeschaffung Kindersabel
Wassersuppe ewige Stilblüten läppische

Kindermünder ergattertem Honorar
Druckfehlerteufeleien Aergerkolik

nicht gemerkt Amanullah plagiatorische

Brust meiner erinnert auch schon
Beiträge geschickt "

Na also!
Aber wenn Sie bessere Kindermünder

bringen als wir, so bitten Sie doch Ihre
Mutter, sie uns einzusenden.

Wie alt sind Sie überhaupt?
Wenn Ihnen unsere Druckfehlerteufeleien

nichts sagen, so liegt das wohl daran, dass

Ihr Scharfsinn dieser Art von Humor nicht
gewachsen ist.

Was aber jenes Plagiat betrifft, das Sie
einem unserer Mitarbeiter vorwerfen und
das Sie über Loyd George via Rumänenkönig,

alter Chronik, etc., bis Saladin
zurückverfolgen, so fragen wir dagegen: was ist
ein Plagiat?

Wenn wir alles zurückweisen wollten,
was in irgend einer ähnlichen Form schon
einmal da war, so, lieber Freund was
wohl? Nun, so müssten wir vor allem Ihr
getipptes Briefchen postwendend zurückfahren

lassen, denn wir haben es schon tausend
mal gelesen. Die Besserwisser sterben eben
nie aus, sie sind mindestens so häufig, wie
die Bessermacher selten sind. Leider!

O. H. in Z. Gewiss, Sie haben ganz recht,
wir werden in Zukunft weniger Politisches
bringen.

L. K. in M. Gewiss, Sie haben ganz recht,
wir werden in Zukunft mehr Politisches
bringen.

F. in Erlach. Besten Dank für Ihre witzige
Glosse zur Pfarrerkomödie aus der
Nachbargemeinde. Leider ist das Thema zu spezifisch

lokal gefärbt, als dass es allgemein
interessieren würde.

K. S. in R. Dass Ihre Schwiegermutter ein
arges Reibeisen ist, das allerdings ersehen
wir nur zu deutlich aus den angeführten
Beispielen. Dass sie Ihnen das volle Nachtgeschirr

über den Kopf leert, ist wirklich zu
viel des Guten aber was sollen w i r
dagegen tun? Ihre Schwiegermutter hier zu
veröffentlichen, das geht nicht, auch wenn
Sie uns 100 Franken zahlen wollen.

Abonn. A. B. in Zürich. Wenn es gut ist
gerne: Aber vergessen Sie nicht, dass gute
Ideen noch kein gutes Feuilleton machen.

Nicht in der Idee, in der Ausführung liegt
die Kunst." (Liebermann.)

Abonn. H. T. in München. Besten Dank
für den positiven Vorschlag.

Wie erkenne ich eine echte Liebe?"
Wir setzen die Antwortenreihe zu diesem
Thema (vergl. No. 9, 12 und 13) nachstehend
fort:

Eine Zuschrift aus Bern weist ganz neue
Wege:

Liebes Fräulein f. U.

Um eine echte Liebe zu erkennen, da
kann ich Ihnen eine ganz todsichere
Methode angeben und zwar aus eigener
Erfahrung, und Sie brauchen in Zukunft keine
Angst mehr zu haben, bloß etwa wegen
des Geldes geheiratet zu werden.

Nämlich die: Ich habe an mir selber
beobachtet, daß wenn ich verliebt bin, ich
ganz blödsinnig dumm werde und die
stupidesten Sachen mache. Da mich das
wurmte, habe ich der Sache nachgeforscht
und gefunden, daß es bei meinen Freunden
auch so war. Es ist also ein Naturgesetz
und um eine echte Liebe zu erkennen,
brauchen Sie nur darauf zu achten, ob der
Verehrer langsam verblödet oder nicht. Ist
er verblödet, dann können Sie ihn ruhig
heiraten, denn dann liebt er Sie.

In der Hoffnung, daß Ihnen das nützen
wird, grüße ich Sie hochachiungsvollst

H. U.

Eine Zuschrift aus Stäfa verfehlt zwar
das Thema, ist aber doch von fnteresse:

Sehr verehrtes Fräulein f. U. in Z.

Ihren Brief in Nr. 9 des Nebelspalters,
worin Sie sich über die Falschheit und
Heuchelei der Männer beklagen und es
eine Satire auf unsere Zeit nennen, kann
ich nicht unbeantwortet lassen. Nicht
alle Männer sind so schlecht, wie Sie sie
hinstellen, aber die Frauen sind darin noch
viel gemeiner. Ich könnte davon ein Lied
singen, denn ich bin nicht unvermöglich und
besitze einen eigenen Hof und einige Kühe.

Sie sind so falsch und verschlagen, daß
ich schon einige Male fast darauf
hineingefallen wäre, aber ich merkte es zuletzte
doch noch immer.

Ich würde mich nun interessieren mit
Ihnen persönlich in Briefwechsel zu treten.
Ich bin zwar Landwirt, aber ich habe die
Landwirtschaftsschule durchgemacht und
lese auch Bücher.

Ich bitte Sie demnach um Ihre Adresse
und wünsche Ihnen für heute alles Gute.
Ich werde Ihnen dann persönlich ausführ-
lidi schreiben.

Mit hochachtungsvollsten Grüßen
]. W.

Eine Zuschrift aus Altdorf setzen wir als
Muster für ein Dutzend ähnliche Empfehlungen:

Liebes Fräulein
Ich habe Ihren Briefeifrig studiert und

glaube nicht, daß Sie so dumm sind, wie
Sie sagen. Ich glaube auch nicht, daß alle
Männer so schlecht sind, wie Sie glauben.
Ich sage mir immer, daß die Liebe doch
eigentlich der Sinn des Lebens sei und daß
es daher dumm ist, ohne Liebe zu heiraten.
Wer das einsieht, wie ich, der wird nur aus
Liebe heiraten und wenn Sie daher nach
einem Mittel fragen, um eine Liebe zu
erkennen, so darf ich getrost behaupten, daß
Sie das daran erkennen können, ob einer
wie ich, Sie heiratet. Dazu müßte ich Sie
natürlich erst mal näher kennen lernen
und wenn Sie wollen, können wir uns erst
mal schreiben. Ich habe deshalb beim
Nebelspalter meine Adresse niedergelegt und
würde mich freuen, wenn Sie davon
Gebrauch machen wollten.

Grüße E. Br.

Eine Zuschrift aus Köln meint unter
anderem:

um aber eine echte Liebe zu
erkennen, lassen Sie sich am besten ein

Horoskop über die betreffende Person
stellen; denn die Liebe wird von der Venus
bestimmt. Senden Sie mir die genaue
Geburtsstunde des in Frage Stehenden und
ich stelle Ihnen die genaue Berechnung.
Die Kosten für ein ausführliches Horoskop
belaufen sich auf SO RMk. Da Sie reich
sind, wird Sie dieser Punkt nicht stören.
Eine echte Liebe wiegt Ihre Unkosten
tausendmal auf ..."
Verschiedene Wahrsagerinnen empfehlen

sich ai f ähnliche Weise. Wenn der Platz
reicht veröffentlichen wir das nächste Mal
eine s lche Zuschrift.

Zahlreichen Zuschreibern, die uns gebeten,

ihre Briefe direkt an Fräulein J. U.
weiterzuleiten, teilen wir mit, dass wir ihrem
Wunsche nachgekommen sind.

Fräulein Lina F. in G.

und möchte Sie bitten, mir
mitteilen zu wollen, wer dieser Homunculus
Rex sei, da ich seinen Namen noch nie
gehört und deshalb annehmen muß, daß
es eine bloße Erfindung sei."
Der Name ist selbstverständlich ein

Pseudonym. Homunculus bedeutet künstlicher
Mensch und Rex König, also König der künstlichen

Menschen. Der Name zielt auf unser
heutiges erkünsteltes Menschentum und un-
te- diesem Gesichtspunkt sind auch die
A; enteuer des Homunculus-Rex zu verstehe

n. Haben Sie nun verstanden?

C. D. in Lugano. Für Ihren Hinweis auf
die wiederholten Angriffe italienischer Blätter

auf unsere Zeitung danken wir.
Einschüchtern lassen wir uns deswegen nicht.

H. K. in Zürich. Sie machen uns darauf
aufmerksam, dass Artikel aus unserem Blatte
verschiedenerseits nachgedruckt werden. Wir
gestatten den Nachdruck mit Quellenangabe
und sind informiert. Aber besten Dank für
Ihre Gefälligkeit.

O. W. in Zürich. Nein. Wir haben Ihre
Zuschrift nicht speziell beantwortet. Leider
können wir nicht auf alles eingehen. So
interessant es wäre, der Platz fehlt. Dies für
Viele.

*
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^uîrîcktíger Lreuocl in Lenzburg. blsncl
suks Hirn. Oss vsr msl ein Lriekcken

8tokkbescksklung Kinclersabsl
V/sssersupps ewige Ltilblüten Isppi-
scke Kinclermünclsr ergsttertem Honorar

Oruclckeklerteukeleien ^ergerliolil<
nient gemerlct ^msnuiisk piagistori-
scke Lrust meiner erinnert sucii sckon
Leiträgs gesckiclct "

bis slso!
^ber wenn 8ie bessere Kinclermünäer

bringen sis wir, so bitten 8ie ckock Ibrs
Butter, sie uns einzussnclen.

Vl/ie sit sinà 8ie überbsupt?
Vi/enn Ibnen unsere Oruclcieklsrteukelsien

nicbts ssgen, so liegt ciss wobi âsrsn, ässs

Ibr 8ckarksinn äieser ^rt von Humor nickt
gewscbsen ist.

Vl>ss sber jenes ?Isgist betrikkt, äss 8ie
einem unserer ivliisrbeiter Vorwerken unä
ciss 8ie über Lovà Oeorge vis lìumsnenlcô-
nig, siter Lbronilc, etc., bis 8slsäin zurück-
verioigen, so krsgen wir äsgegen: wss ist
ein ?Isgiat?

Vl/enn wir slles zurückweisen wollten,
wss in irgenä einer äbniicken Lorm sckon
einmsi äs wsr, so, lieber Lreuncl wss
wokl? biun, so müssten wir vor sliem Ibr
getipptes öriekcken postwsnäenä zurüclcisk-
ren Isssen, äsnn wir bsben es sckon tsusencl
msl gelesen. Oie öesserwisser sterben eben
nie sus, sie sincl mindestens so ksukig, wie
äis Lessermscker selten sincl. beider!

O. II. in Oewiss, 8ie ksben gsnz reckt,
wir wercien in ^uicunkt weniger ?olitisckez
bringen.

I,. X. in iVI. Oewiss, 8ie ksben gsnz recbt,
wir werden in ^ulcunit mebr ?olitisckes
bringen.

L. io Lrlsck. Kesten Osnlc kür Ibre witzige
Llosss zur ?isrrerlcomöclie sus äer biackbsr-
gemeinde. Leider ist äss Ikems zu spezi-
iisck lolcsi gekärbt, als clsss es allgemein
interessieren würäe.

X. 8. in R. Osss Ibre Lckwiegermutter ein

srges Reibeisen ist, äss allerdings erseken
wir nur zu deutiick sus äen sngekükrten Lei-
spielen. Osss sie Iknen äss volle lXscktge-
sckirr über äen Kopk leert, ist wirlclick zu
viel äes lauten sber wss sollen w i r ds-
gegen tun? Ikre 8ckwiegermutter kier zu
verökkentlicken, clss gekt nickt, suck wenn
8ie nns IM ?rsnicen zsklen wollen.

^bonn. ^. L. in üiirick. Vt7snn es gut ist
gerne- ^ber vergessen 8ie nicbt, ässs gute
läsen nock Icein gutes Leuilieton mscben.

blickt in cler Idee, in cler ^usiukrung liegt
clie Kunst." lk.iebermsnn.>

^bonn. H. in tViüncken. Kesten Osnlc
kür clen positiven Vorsckisg.

,,^l?ie erlienoe ick eine eckte I-iieke?
Vl/ir setzen äie ^ntwortenreike ZU diesem
l'kems svergl. lXo. 9, 12 uncl 13) nsckstekenci
kort!

Line ^usckriît sus Lern weist gsnz neue
Vl7ege:

//eoes /rau/s/n /. !/. /
//m e/ne ec/i/e bleibe ^ll er/cennen, c/a

/conn /cn //?nen e/ne c/an^ /oc/s/cnere ^/e-
//zoc/e anc?e/>en unc/ 2»>ar sus e/c/enei' Fr-
/anruna, unc/ L/e /»rauc/ien /n ^u/cun// /ce/ne
>ìnns/ men^ su na/>en, />/a/? e/iva ivegen
c/es t/e/c/es c/sne/ra/e/ su >ve/-c/en.

/Vam//c/i c//e. /cn no/>e on m/r se/Z-ei'
/>eo/>acn/e/, c/a/? ir-enn /cn r-sr//e/>/ mn, /cn
c?ans />/6c/s/nn/e? c/umm n>e/-c/e unc/ c//e L/u-
^s/c/es/en Lacnen macne. />a m/c/i c/as

murm/e, naoe /cn c/e?' Lacne nac/ic/e/o^scn/
unc/ c/e/unc/sn, c/a/t? ss /»?/ me/nsn /reunc/en
aucn ivar. Fs »/ a/zo c?m /Vâ/urc/SL,?/?
unc/ um <?/n<? >?c/i/<? ^/c?ii»? ?u c?r/c<?mic?n^

/>r<zuc/i<?n à nur c/<zrou/ ^u oc/z/en, c/-?/'

I^c?^<?/ir<?r /ânc/L<zm r>er/>/<zc/>?/ c»c/<?^ m'c/i/. /s/
er verH/öc/,?/. c/<zmr /cöuuc?n à //in ^UMA
/ll?/râ/c?n, c/c?nn c/onu //c?/>/ <?r L/s.

//? c/>?^ //oH^ZlluA. c/<zF //lu<?n c/a» mî/^en
u^/^c/, c?rü/?<? -c/i L/<? nc>c/ioc^/unc7Lpc>//L/

//. lV.

Line ^usckriît sus 8isîa verteklt ^wsr
ciss l'kems, ist sber clock von Interesse:

L<?/>^ r-c?rc?/îr/<?L /><zu/<?m /. i/. m /
//irc?n à/s/ m /Vr. 9 c/c?5 ^/i?à<?/s/?o//<?rL,

ivc?/^/n L/<? L/cn u/»?r a'/c? /o/sc^/»?// unc/
//<?ucH<?/<?/ c/<?/^ //áun<?i- /><?/c/aAc?n unc/ c?»

c?/nc? La//r<? au/ u/iL<?rc? ^<?// nenuen, /cam?
/c/i n/c/i/ rm/'eâm'ivof/i?/ /<zsL<?n. /ViÄ/
<z//e? /^/ânnc?^ smc/ »o scn/c?c^/, »>/<? L/<? »/<?

/i/ns/<?//<?n^ a/»?r c//<? />auc?n smc/ c/or/n nocn
v/<?/ c/eme/ne?^. /c/î /cônn/c? c/ar-on <?/n /!/e?c/

5/n«?<?n, c/<?nn /c^z à/n n/cn/ unr-ermöc/Z/cn unc/
/>c?L//^<? >?/nc?n <?/<7<?nc?n //c>/ unc/ e/n/c/e ^kun<?.

L/c? s/nc/ Lc> /<z/scn unc/ r-c?rLcn/oc?<?n, c/<s/k

/c/i schcin <?/n/c/<? ^/<z/<? /as/ c/orau/ n/nc?/n-
c7<?/a//c?n ivârc?, o/»?r /cn mc?r/c/<? <?L ?u/<?/?/<?

c/ocH nocn /mmc?r.
/cn ivurc/c? m/c/z nun /n/<?r<?LL/<?ren m//

/nnc?n /?c?rso'n//cn m Z^/c?/ivc?cnsc?/ ^u /r<?/i?n.

/cn à/n ?>vor ^anài>/, a/»c?r /cn naàc? c//<?

/onc/lr-/r/Lcna//âLcnu/<? c/urc/ioemac/i/ unc/
/<?s<? auc/? Aûc^<?^.

/cn />///<? L/c? c/<?mnoc/i um /n^c? /4a><?Zâc?

unc/ ivunLcni? /nnen /u> n<?u/c? a//c?L <?»/<?.

/c/i ivc?rc/c? /nnen c/ann />c?rLo'n//cn aus/unr-
//c/- Zcnr<?/à<?n.

^/// noc/?acn/unc/.;>^o//L/en <?rMc?n
/. ì^.

Line ^usckriii sus ^ltâorî setzen wir sis
Muster kür ein Out?encl skniicke b^mpkekiun-
gen-

//<?/><?» />äu/c?/n/
/cn na/»? //iren Lr/<?/ e//>/c7 s/uc//,?/-/ unc/

c?/au/><? n/c/i/. c/o^ L/<? so c/umm s/nc/, m/s
L/c? Lac?<?n. /cn <?/au/><? aucn n/cn/, c/a/? o//<?

/Banner so sc/i/<?cn/ s/nc/, iv/<? L/c? o/auàen.
/cn Lac/e mi> /mm,?^, c/a/t? c//e /^/<?/»? c/oc/i
<?/c?>?n///c/i c/e?r L/nn c/c?L ^s/»?NL s<?/ unc/ c/a/?

<?s c/an<?^ c/umm /s/, onne //e/>e ^u ne/ra/en.
U^er c/as e/ns/en/, iv/e /cn, c/er >v/rc/ nur aus
//e/>e nei>a/en unc/ ivenn L/e c/aner nacn
e/nem /^////e/ /rac?en, um e/ne /!/e/>e ^u er-
/rennen, so c/ar/ /cn c/e/^os/ /»enau/i/en, c/a>?

L/e c/as c/aran e^/csnnen /cônnen, o/> e/ner
iv/e /cn, L/e ne->a/e/. /)a?u mu^/e /c/i L/e
na/ll>//cn e^s/ ma/ na'ner /rennen /ernen
unc/ >venn L/e u^o//en, /ìônnen m/,- uns ers/
ma/ scnre//>en. /c/i na/>e c/esna//> />e/m /Ve-

/>e/s/sa//er me/ne >ìc/resse n/ec/s^c?e/ec// unc/
ivurc/s m/cn /reuen, ivenn L/e c/avon t?e-
/>rauc/i moc/-en »o///en.

Srcht?e F. Sr.

Line Tusckriit sus Köln meint unter sn-
äsrem:

um a/>sr e/ne ec/i/e /./e/ie ?u
er/cennen, /assen L/e s/c/i am />es/en e/n

^/oros/co/i ucie^ c//s àe/re^enc/e /^e^son s/e/-
/en/ c/enn c//e //e/>e iv/rc/ r>on c/e/^ I^enus
/>es//mm/. Lenc/en L/e m/r c//e c/enoue <Ze-

nu^/ss/unc/e c/es /n /^roc/e L/enenc/en unc/
/c/i s/e//s /nnsn c//s Aenaue /jersc/inunc?.
O/e /tos/en /u> e/n aus/un/V/cnes //oros^o/i
/>e/au/en s/c/i au/ 5<? /?^//c. Oa Lie re/c/,
s/nc/, »>/rc/ L/e c//esei- />un/c/ n/c/i/ s/ôren.
/?/ne ec/i/e //e/>e iv/ec,/ /nre //n/cos/en /au-
senc/ma/ au/. ..."
Versckieclene Vl/skrsagerinnen empkeklen

sick si k skniicke Vl/eise. Vi^enn cler ?lst^
reickt verökkentlicken wir äss nscksts i^isi
eine s Icke ^usckrikt.

^skireickeo Ausckreikern, clie uns gebe-
tsn, ikre Krisis clirslct an i?rsulsin ^. O.
weiter^ulsitsn, teilen wir mit, class wir ikrem
Vi/unscke nsckgelcommen sincl.

Lrsuleio I-ioa in <5.

unc/ möc/i/e L/e m//en, m/> nu/-
/e//en zu lvo//en, iver c//eser //omunc?u/us
/?s^ se/, c/a /cn se/nen ^Vamen nocn n/e
c/enor/ unc/ c/esna//> anne/inisn mu/l?, -/«>!?

es e/ne à/oLe àLnc/unc/ se/."
Oer bisme ist seibstverstsnälick ein ?seu-

clonvm. blomunculus becleuiet Icünstlicker
ivlensck uncl kex König, slso König cler lcünst-
Ii< Ken ivienscken. Oer blsme zielt suk unser
ke.itiges erliünsteltes ivlsnsckentum unci unter

cliesem Lesicktspunlct sincl suck äie

^ snteuer äes klomuncuIus-Kex zu verste-
kc n. kksben 8ie nun verstsnäen?

L. L. in Lugsoo. ?ür Ikren Hinweis suk

äis wieclerkolten ^ngrikke itslisniscker List-
ter suk unsere Leitung clsnlcen wir. Lin-
sckücktern Isssen wir uns deswegen nickt.

II. X. in Surick. 8ie mscken uns clsrsuk
sukmeri<ssm, cisss Artikel sus unserem Llatts
versckieclenerseits nsckgeclruclct weräen. Vl/ir
geststten clen I^sckclruclc mit (Zueliensngsbe
uncl sincl inkormiert. ^ber besten Osnlc iür
Ikre LeksIIiglieit.

l). in üürick. bisin. Vl7ir ksben Ikre
^usckrikt nickt speziell beantwortet. I.eicler
Icönnen wir nickt auk alles eingeken. 8o in-
teresssnt es wäre, äer ?lstz keklt. Oies kür

Viele.
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às unserem Wettkewerk.

Will's em Sylvester zue gciht, wird i täiik

müese 'ö Büdsche für 's neu Jahr ufstrlle.

's hät ja zwar kän grvße Wert, denn am

End vvm Jahr Hämmer ja glich nüt!

Will's aber zum guete Tau ghört, hock ich

au Tis anne uud fuge am Bleistift.
Z'erst chäm de Huszeis; das ist ja eu

wichtige Poste. Ist das nüd 's Signal

vom Fürwehrauto? Oder vilecht au de

Heilsarmeesoldat wisawih.
Also, mir sind bim Huszeis. Diä Zeis

sind würkli eländ höch. Es wär entli a der

Zit, emal abz'schlah Aber das ist jetz

sicher 's Fürwehranto!
Ebe de Huszeis! Es ist ja verruckt, hum

dertfüfz Franke Jetz lönd's gar na

's Gramafvn laufe überunne!

Alsv, hundertundfüfzg Franke im Monet,
das macht nach Adam und Eva, nei ^öam

Augun, August, wo hast du

Nüd August heißt er, Ad'm ,.uese.. Also

hnndertfüszg Franke mal zwöls Wer

hat denn den Käse zum Bahuhvf gervllt
Das ist mir doch egal. Ich meine zwölf

mal hundertfüfzg Franke, das ist vill Gäld.

Komm mit nach Varasdin
Meinst, es seig det billiger? Item, ich

säge: Der Neger hat sein Kind
gebissen

Pfui Tüfel! Da sell eu andere rächne.

Ich gib-es uf! J.àdiim°nn

II
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